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Immer wieder sind
dieser Tage durchsichtige
Kunststoff-Gesichtsschilde zu
sehen, die Menschen im öffent-
lichen Raum und Geschäften
tragen. Das kann schnell zu ei-
nem Ordnungswidrigkeitsver-
fahren führen. Darauf weist die
StadtBergischGladbachhin.Die
durchsichtigen Schutzschilde
seienkeinErsatz fürden teilwei-
se vorgeschriebenen Mund-Na-
se-Schutz.

„Wenn laut Corona-Schutz-
verordnung eine Textil-Bede-
ckungvonMundundNasegefor-
dert ist, können die sogenann-
ten Face-Shields nur als Ergän-
zungzusätzlichundnicht alsAl-
ternative getragen werden“, so
StadtsprecherinMarionLinnen-
brink.

„Wir bitten um das Verständ-
nis aller Bürgerinnen und Bür-
ger, die vonunsermahntwerden
müssen, wenn sie lediglich mit
einem Face-Shield einkaufen
gehen“, sagt Gladbachs Ord-
nungsamtsleiterin Ute Unrau.
Das Weglassen des Mund-Nase-
Schutzes führe „neben Ord-
nungswidrigkeitenverfahren
auch dazu, dass der Zutritt zu
den betreffenden Einrichtun-
gen, in denen das Tragen einer
textilen Mund-Nasen-Bede-
ckung vorgeschrieben ist, wie
zum Beispiel Ladenlokale, zu
verwehren ist“.

DieMöglichkeiteinerAbtren-
nung durch Glas oder Plexiglas
beziehe sich in der Corona-
Schutzverordnung NRW auf die
„Arbeitsplätze von Inhabern,
Leitern und Beschäftigten, bei-
spielsweise an einer Verkaufs-

thekeoderanderKasse“, soOrd-
nungsamtsleiterin Ute Unrau.
Darauf habe auch das Gesund-
heitsministerium in einer inter-
nen Mail an die kommunalen
Ordnungsbehörden hingewie-
sen. Der Grund laut Kreisstadt:
EinFace-Shielddichtetnicht ab,
und es kann zu viel Atem bezie-
hungsweise Tröpfchen nach un-
ten, rechts und links auswei-
chen. Die Mund-Nasen-Bede-
ckungen aber dienten dem
Schutz anderer Personen vor ei-
ner Tröpfcheninfektion.

Auch die am Mittwoch an
zahlreiche Schüler in Bergisch
Gladbach verschenkten Face-
Shields ersetzten nicht die Mas-
keinBus,BahnoderimGeschäft.
Da im Klassenraum keine Mas-
kenpflicht bestehe, stelle das
Face-Shield dort einen gut trag-
baren Schutz dar.

. Die Kurve wird fla-
cher und flacher: Lediglich zwei
neue bestätigte Corona-Fälle
sind nach Angaben der Bergisch
Gladbacher Kreisverwaltung am
Donnerstag bekannt geworden.
Beide Betroffenen leben im
westlichen Teil des Kreisgebie-

tes:EinFallwurde inRösrathge-
zählt, der andere in Leichlingen.
Damit sind seit dem am 2. März
2020 gemeldeten ersten Fall im
Kreisgebiet insgesamt 465 be-
stätigte Corona-Fälle im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis gefun-
den worden.

Mit rund 48 Prozent hat die
Kreisstadt den höchsten Anteil

an ihnen, dabei stellt sie mit
knapp 112 000 Einwohnern
(Stand 30.Juni 2019) nur 40 Pro-
zent der 283 000 Kreisbürger.
Der Grund für diese überpropor-
tional hohe Fallzahl dürfte die
vergleichsweise hohe Zahl von
Seniorenheimen in der Groß-
stadt sein.

Zwei Personen, die am Coro-
na-Viruserkranktsind,befinden
sich aktuell in Krankenhäusern
imKreisgebiet in stationärerBe-
handlung. Auf einer der Inten-
sivstationen liegt derzeit in
Rhein-Berg niemand wegen ei-
ner Erkrankung im Zusammen-
hangmit dem Coronavirus.

Weiterhin rückläufig ist auch
die Zahl der Personen, die sich
wegen einer Corona-Infektion
oder als Kontaktperson in Qua-
rantäne befinden. Insgesamt
müssen aktuell 52 Personen in
Absonderung leben. In Bergisch
Gladbach sind es 22 Bürger, in
Burscheid (2), Kürten (1), Leich-
lingen(6),Odenthal (2),Overath
(7), Rösrath (11) und Wermels-
kirchen (1).

DieCaro-Kleiderkam-
meröffnetwieder ihreTüren.Al-
lerdings zeitlich eingeschränkt
und unter strengen Sicherheits-
vorkehrungen. Dazu gehört
nach Angaben von Organisato-
rin Christa Lichtenberg neben
den üblichen Maßnahmen wie
Mundschutz und Händedesin-
fektion auch, dass die Abgabe
und Annahme getrennt werden.
Die Abgabe von Textilien und
anderen Waren startet in der
Atelierscheune Dorfstraße 7a
am Samstag, 6. Juni, 11 bis 14
Uhr. Geplant ist, die Abgabe
auchmontags von 9.30 bis 11.30
Uhr einzurichten. Aus Sicher-
heitsgründendürfensich jeweils
nur zwei Besucher gleichzeitig
inderKleiderkammeraufhalten.
Je nach Andrang ist die Verweil-
dauer daher auf 15 Minuten be-
grenzt.

Die Annahme von Spenden
beginnt am Mittwoch, 10. Juni,
15 bis 17 Uhr und ist auf zwei Sä-
cke oder Kartons je Person be-
grenzt. Die angegebene Ware
wird muss anschließend 72
Stunden lang inQuarantäne, be-
vor sie ausgepackt werden darf.
Für die Abgabe ist ein Termin zu
vereinbaren. Informationen da-
zuwerdenaufderHomepagebe-
kanntgegeben.

In der Zeit der Corona-be-
dingten Schließung der Kleider-
kammer war das Mitarbeiter-
team nicht untätig. Gemeinsam
mit dem Integrationskreis
„Neue Nachbarn“ der Caritas
wurden mehr als 800 Gesichts-
masken genäht. Einen Großteil
wurde an soziale Einrichtungen
gespendet, weitere gegen eine
Spende anPrivatpersonen abge-
geben.Dadurch, soChristaLich-
tenberg, habeman fast 2000 Eu-
ro eingenommen–Geld, das ge-
meinsam mit dem Erlös, den
man beimAltenberger Advents-
markt erzielte, Odenthaler Ein-
richtungen oder in Not gerate-
nenMenschen zuGute kommen
soll. Am Samstag, 30 Mai, plant
Anne Brandt, Koordinatorin des
Integrationskreises, am Rewe-
Markt im Zentrum weitere Mas-
ken gegen Spende anzubieten.

Reibungslos verlief die
LebensmittelausgabederRösra-
ther Tafel nach zehnwöchiger
Corona-bedingter Pause. Das
Verteilen von vorgepackten Tü-
ten im Freien an der Volberger
Kirche sei „eine entspannte Sa-
che“ gewesen, berichtet Tafel-
Sprecherin Dorothee Gorn. Die
Nutzer hättendie vorgegebenen
Zeitfenster beachtet und Ab-
stand gehalten. Der Andrang sei
abergeringergewesenalserwar-
tet.FürdasTafel-Teamhabesich
der Auf- und Abbau auf dem
GrundstückanderVolbergerKir-
che als sehr zeitaufwändig er-
wiesen.Vor diesemHintergrund
stellt sichdieTafeldaraufein, zu
einer normalen Ausgabe in den
angestammten Räumen am
Ahornweg zurückzukehren. Mit
geringeremAndrang und vorge-
gebenen Zeitfenstern sei eine
Ausgabe wohl machbar, erklärt
Gorn. (tr)

Gesichtsschild ersetzt
dieMaske nicht
Kreisstadt weist aufmögliche Sanktionen hin

Zwei neue Corona-Fälle
Aktuell stehen 52 Bürger imKreis unter Quarantäne

Textilien
kommen in
Quarantäne
Caro-Kleiderkammer
nimmt Betrieb auf

Rösrather
Tafel öffnet
„entspannt“

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Die 30. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Bergisch Gladbach
in der neunten Wahlperiode findet am Mittwoch, dem 03.06.2020 um 17:00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Bensberg, Wilhelm-Wagener-Platz 1, 51429 Bergisch
Gladbach statt. Der Haupt- und Finanzausschuss entscheidet im Rahmen einer
Delegierung für die Dauer der nach § 11 IfSBG NRW festgestellten epidemischen
Lage von landesweiter Tragweite gemäß § 60 Absatz 1 GO NRW in Angelegen-
heiten, die der Beschlussfassung des Rates unterliegen.

Tagesordnung

Ö Öffentlicher Teil
1 Eröffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Ratsmitglieder, Feststellung

der ordnungsgemäßen und rechtzeitigen Einberufung sowie der Be-
schlussfähigkeit

2 Genehmigung der Niederschrift der vergangenen Sitzung - öffentlicher
Teil

3 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses am 13.02.2020 - öffentlicher Teil

4 Mitteilungen des Bürgermeisters
4.1 Schriftliche Mitteilungen
4.1.1 Schriftliche Mitteilung: Delegierung von Entscheidungsbefugnissen

vom Rat auf den Haupt- und Finanzausschuss
4.2 Mündliche Mitteilungen
5 Genehmigung von Dringlichkeitsentscheidungen
5.1 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung: Zukunft der Förder-

schule für Lern- und Entwicklungsstörungen im Rheinisch-Bergischen
Kreis

5.2 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung: Teilnahmeentgelte
und Dozentenhonoraren in der städtischen Volkshochschule sowie der
Musikschule im Kontext der Corona-Krise

5.3 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung: (Neu-)Abschluss eines
Kooperationsvertrages mit dem Förderverein des Bergischen Museums
in Bensberg

5.4 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung: Aussetzung KITA-Bei-
träge April 2020

5.5 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung: Aussetzung KITA-Bei-
träge Mai 2020

5.6 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung: Antrag der CDU-Frak-
tion vom 10.03.2020 (eingegangen am 10.03.2020) zur Umbesetzung in
Ausschüssen

5.7 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung: Antrag der FDP-Frak-
tion vom 16.03.2020 (eingegangen am 17.03.2020) zur Umbesetzung in
Ausschüssen

5.8 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung: Antrag der Fraktion
Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 03.02.2020 (eingegangen am 04.02.2020):
„Änderung der Sondernutzungssatzung- Einführung einer Begrenzung
der Zahl der Wahlplakate“

6 Vorbereitung der Zuständigkeitsordnung für die X. Wahlperiode
7 I. Änderungssatzung zur Ehrenordnung der Stadt Bergisch Gladbach
8 Jahresabschluss 2018 des Kernhaushaltes der Stadt Bergisch Gladbach
9 Aktuelle Situation des städtischen Haushalts

• Auswirkungen der Corona-Pandemie
• Planung des Investitionshaushaltes 2021 ff./Priorisierung der Inves-

titionen
• weitere Vorgehensweise Haushaltsbegleitbeschluss

10 Baukostensteigerung Feuerwehrhaus Schildgen
11 Dozentenhonorare in der Musikschule für Juni im Kontext der Corona-

Krise
12 Einwohnerfragestunde
13 Anträge auf Umbesetzung in den Ausschüssen
13.1 Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 18.05.2020 (einge-

gangen am 19.05.2020) zur Umbesetzung in Ausschüssen
14 Anträge der Fraktionen
14.1 Gemeinsamer Antrag der SPD-Fraktion, der Fraktion Bündnis 90/

DIE GRÜNEN und der FDP-Fraktion vom 15.04.2020 (eingegangen am
15.04.2020): „Moratorium Stadthaus-Neubau“

14.2 Antrag der FDP-Fraktion vom 21.04.2020 (eingegangen am 21.04.2020):
„Bereitstellung von Tablets (mobilen Endgeräten) für Kinder der wei-
terführenden Schulen“

14.3 Gemeinsamer Antrag der SPD-Fraktion, Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜ-
NEN und FDP-Fraktion vom 21.04.2020 (eingegangen am 28.04.2020)
„Runde Tische Innenstädte Corona“

14.4 Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 27.04.2020 (einge-
gangen am 27.04.2020): „Erreichung von Abstandsregeln auf Gehwegen
in der Bensberger Schloßstraße“

14.5 Antrag der Fraktion DIE LINKE. mit BÜRGERPARTEI GL vom 28.04.2020
(eingegangen am 29.04.2020): „Weiterführung aller Rats- und Aus-
schusssitzungen sowie Verwaltungsratssitzungen“

14.6 Antrag der CDU-Fraktion vom 07.05.2020 (eingegangen am 08.05.2020):
„Lokalen Einzelhandel und lokale Wirtschaft fördern - kostenlose Park-
zeit verlängern“

14.7 Antrag der CDU-Fraktion vom 08.05.2020 (eingegangen am 08.05.2020):
„Lokalen Einzelhandel und lokale Wirtschaft fördern - auf Sondernut-
zungsgebühren verzichten“
Vorlage: 0183/2020

14.8 Antrag der Fraktion DIE LINKE. mit BÜRGERPARTEI GL vom 10.05.2020
(eingegangen am 10.05.2020): „Einberufung einer außerplanmäßigen
Sitzung des HFA; Sanierung von sanitären Anlagen der städtischen
Schulen“

14.9 Antrag der Fraktion DIE LINKE. mit BÜRGERPARTEI GL vom 12.05.2020
(eingegangen am 12.05.2020): „Einberufung einer außerplanmäßigen
Sitzung des Rates; Sanierung von sanitären Anlagen der städtischen
Schulen“

15 Anfragen der Ausschussmitglieder
15.1 Schriftliche Anfragen
15.1.1 Schriftliche Anfrage der Fraktion DIE LINKE. mit BÜRGERPARTEI GL

vom 12.05.2020 (eingegangen am 12.05.2020): „Machbarkeitsstudie
Seilbahn“

15.1.2 Schriftliche Anfrage der Fraktion DIE LINKE. mit BÜRGERPARTEI GL
(eingegangen am 18.05.2020): „Genehmigung des muslimischen Ge-
betsrufes“

15.2 Mündliche Anfragen

N Nicht öffentlicher Teil
1 Genehmigung der Niederschrift der vergangenen Sitzung - nicht öffent-

licher Teil
2 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des

Haupt- und Finanzausschusses am 13.02.2020 - nicht öffentlicher Teil
3 Mitteilungen des Bürgermeisters
4 Bericht aus den städtischen Beteiligungen
5 Besetzung der Stelle der Leitung des Fachbereiches 6, Grundstücksnut-

zung
6 Besetzung der Stelle der Leitung des Fachbereiches 8
7 Anträge der Fraktionen
8 Anfragen der Ausschussmitglieder

Bergisch Gladbach, den 22.05.2020

Lutz Urbach
Bürgermeister

Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG

Kleinanzeigen mit
großer Wirkung

Mit einer Kleinanzeige kommt
alles, was Sie suchen oder ver-
kaufen wollen, ganz groß raus.
Anzeigenannahme unter:
0221 925864-10




